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10. April 2009 bis 31. Dezember 2011

Schloss Esterházy, Eisenstadt

Kompositionen neue Hörgewohnhei-

ten in die Welt der Musik brachte und 

der zugleich ein genialer Stratege auf 

dem Kunstmarkt war. Joseph Haydn 

ist für die Entwicklung der modernen 

Künstlerfigur exemplarisch und für die 

Musikgeschichte strukturbildend. In den 

Diensten der Fürsten Esterházy stehend, 

verfolgt er in seiner Karriere den Weg 

vom Vize-Kapellmeister zum europäisch 

gefeierten Musikstar in London und 

zum Liebling der Gesellschaft 

in Paris, wo er jedoch nie gewesen war.  

 

Den technisch verbesserten Notendruck 

und die rasante Vertriebsaktivität seiner 

Verleger nutzend, konnte er von Eisen-

stadt aus europäische „Weltgeltung“ 

erreichen, ohne selbst als ein Marketing-

Virtuose wie Mozart ununterbrochen 

auf Reisen sein zu müssen. 
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Eine Ausstellung der Fürstlichen Stiftung 

Esterházy in der Sala Terrena des Schlos-

ses Esterházy unter Kulturdirektor Alfred 

Weidinger.

In vielem steht Joseph Haydn, dessen 

Todestag sich am 31. Mai 2009 zum 200. 

Mal jährte, an einer Schwelle. Ästhetisch 

ohnehin, wovon etwa sein Beitrag zur Ent-

wicklung des Streichquartetts zeugt, aber 

auch gesellschaftlich: als Komponist auf 

dem Weg vom Lakaien am absolutistisch 

ausgerichteten Hof zum eigenverantwort-

lichen Künstler mit Breitenwirkung.

In der Ausstellung „Haydn Explosiv – eine 

europäische Karriere am Fürstenhof der 

Esterházy“, welche die Fürstliche Stif-

tung Esterházy in der Sala Terrena ihres 

Schlosses in Eisenstadt zeigt, begegnet 

uns Haydn als Genius, der durch seine 


